
Srhweizer Aktuolitöt

Einheillkhes Hundererht verlolrgt
Maulkorb in Genf, Halterprüfung in Zürich, vermutlich bald noch
ein Beisstest für Herdenhunde in Appenzell: Da musste ia der
Ruf noch einer einheitlichen eidgenössischen Hunde-Regelung
kommen. Nun ist der Erlass do, erhoben hat ihn die einflussreiche
und kompetente Stiftung <Tier im Recht>.

Da das Ducheinander
der bestehenden kantonalen
Ilundebestimmungen kaum
zu überblicken ist, hat die
StiIlung für dasTier im Recht
aul dcm krtcrnet (www.tier'
i recht.o4l und www-tier
schutz.org) eirc detai icrtc
Übersicht über alle 26 gel-
tenden kantonalen Hunde-
rechtsordnungen aufgeschal-
tet. Für die Zukunft kann
nach Änsicht d€I Stiftung
aber einzig eine gesamt-
schweizerisch einheidiche
Lösung Rechtssicherheit
bringen. Sie hat daher einen
Entwurf für ein nBundesge'
sctz für dcn Schutz vor und
von Hunder, ernrbeitet, der
den eidgenössischen Räten
als Basis ftt eine sinnvolle
Bundesregelung dienen soll.
Der Erlass soll an die Stelle
der bisherigen kantonalen
Lrnd konrmunalen B€stim-
mungcn tr€t€n und be-
zwcckt den wi*samen
Schutz von Mensch undTi€r
vor Hunden, ohne dabei die
Prinzipien des Hundeverhal-
tens und des Tierschutzes
ausserAcht zu lassen.

Als Massnahmen sind
etwa di€ obligatorische Aue
und Veiterbildung der Hun'
dehaltenden in theoretischer
und prakrischer Hinsicht und
cinc individuele cefühdich'
keitsprüfi.mg lon Hunden
vorgesehen. Die Gefährlich-
keit eines Hundes wbd dabei
mssenunabh?ingig bei jedem
Einzeltier nach bundesweit

einhcitlichcn Kriterie.n fbst'
gesr€llr. w€r eiren poteniell
gefälulichen Hund aue
führen will, benötigt unter
anderem einen behördlich
auf ihn oder sie und da5 Tier
ausgestellten F:ihigkeitsaus-
weis. Dlrch den für jede
Hund€halt€rin und j€den
Hrmdehalter obligatorischen
Abschluss einer Haftpflicht
versicherung soll zudem si-
chergcstellt w€rden, dass
Schadenserejgnisse in jedem
Fall finanziell getßgen w€r-
den. Ein Teil der Versiche-
rungsprämie soll in den noch
zu errichtenden nschv/eizeri-

schen Fonds zur V€rhütung
von durch Hunde verursach-
te Unf:illc (FVIIlr, fliessen.
Dessen Mitt€l sind aus-
schliesslich für Präventions-
kampagnen und die InJorma-
tion der Bevölkerung über
den sicheren und tiergerech-
ten Um9ng mit Hunden zu

Der vorgelegte Gesetzes-
entwurf verfol$ verschiede-
ne Ziele: Die auf wissen-
scha.ftlichff crundlage aus-
gearöeitete G€fülülicbk€its-
prüfirng von Hunden trifft
die richtigen Tierc und trägt

wesentlich zum erhöhtcn
Schutz der Bevölkerung bei-
Das Dickicht des kantonalen
und komrnunalen Hund€-
rcchts wird geiichtet, und der

"FVHU" wil|:t sachlich und
nachhaltig auf die Verbesse-
rung der Merßch'Hund-Be-
ziehung ein. Und dies ales
geschieht, ohne dass der
Schutz der Hunde auf der
Str€cke bleibt.

'lweitere Informationen:
wvw.tierimrecht.org und
www.tierschutz,org
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Ie
zum tleulen... Unkoordiniert hed|eln die Konlone hinbr der oufueregl€n ölbndich€n lvleinung her. Dors die
$iftung (Irer im Re.ht' iL# ein einheidiches eidgenihsiche5 Hundere.hl wilongt, i5t phusibel.


